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Lossprechung 
am Mittwoch, 21.11.2007, ab 14.00 Uhr  

 
in den Werkstätten Gottessegen, Kobbendelle 40, 442 29 Dortmund-Kirchhörde 

 
Am Mittwoch, 21.11.2007 ab 14.00 Uhr, findet im Großen Saal der Werkstätten Gottessegen die 
LOSSPRECHUNG derer statt, die in den Werkstätten die Zeit der Berufsbildung beendet haben. Aus diesem 
Anlass kommen die behinderten Beschäftigten der Dortmunder Werkstätten des Christopherus-Haus e.V. 
zusammen. Anwesend sind auch eingeladene Eltern und Betreuer. 
 
In diesem Jahr handelt es sich um 14 Beschäftigte, für die eine zweijährige Ausbildungs- und 
Entwicklungszeit mit der LOSSPRECHUNG endet. 
Je nach Möglichkeit haben die Beschäftigten verschiedenste Arbeitsfelder kennen gelernt und 
dementsprechende handwerkliche, technische und soziale Fähigkeiten erworben. In einem abschließenden 
vertiefenden und festigenden Ausbildungspraktikum in einer Werkstattgruppe, die für den/die Einzelne/n 
entsprechend ihrer/seiner Fähigkeiten die geeignetste ist, werden die Weichen für die folgenden beruflichen 
Entwicklungs- und Tätigkeitsjahre gestellt. 
 
Nach der LOSSPRECHUNG am Ende der Berufsbildung wird das neue Werkstattmitglied fest in die 
Gemeinschaft aufgenommen und gehört dann dem „Arbeitsbereiches“ an. 
 
Die Berufsbildung und die anschließende LOSSPRECHUNG ist mit der handwerklich-technischen Ausbildung 
im allgemeinen Berufsleben gleichzusetzen. Durch eine gemeinsame Feierstunde im Beisein der 
Werkstattmitglieder wird die Bedeutung dieses Ereignisses für den/die Einzelne/n und die übrige 
Gemeinschaft unterstrichen. 
 
Die sozialtherapeutischen Werkstätten Gottessegen  wurden 1973 auf dem Gelände der ehemaligen Zeche 
Gottessegen in Dortmund-Kirchhörde gegründet. 1985 wurde die Zweigwerkstatt Bochum  eröffnet, die jetzt 
in Bochum-Wattenscheid, Günnigfeld beheimatet ist. Die Werkstätten Gottessegen sind eine nach § 142 des 
SGB IX anerkannte Werkstatt für Menschen mit Behinderungen (WfbM) und seit 1999 nach dem 
Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert.  
 
In 24 Arbeitsgruppen produzieren wir Eigenprodukte z.B. in den Holzwerkstätten, in der Kerzenwerkstatt, der 
Web- und Nähstube, der Teppichweberei, der Metallwerkstatt sowie der Demeter Bäckerei und Gärtnerei. Wir 
fertigen oder montieren im Auftrag unserer Kunden oder sind mit Dienstleistungen Zulieferer umliegender 
Betriebe und der Stadt Dortmund z.B. mit unseren Industrie- und Montagegruppen, der Wäscherei, den 
Landschaftspflegegruppen und den Papierwerkstätten.  
 
Das vielfältige Angebot und ein bewusstes Sozial- und Kulturleben sowie vielfältige Therapien ergänzen sich 
in der Förderung des Einzelnen. 
 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Michael Fischer 
Sozialer Dienst und Leiter des Festkreises 
Tel. (02 31) 97 38-131 
e-Mail: michael.fischer@wfb-gottessegen.de 
 

Ihr Ansprechpartner: 
Anke Kock 
Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. (02 31) 97 38-127 
e-Mail: anke.kock@wfb-gottessegen.de 

 


